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Ahed Tamimi im Widerstand gegen
israelische Besatzung
Im Dezember 2017 ging ihr Bild durch die internationalen Medien: eine
palästinensische Teenagerin, die sich gegen israelische Soldaten wehrt, mit
Händen und Füßen. Die Soldaten waren zuvor in das Haus ihrer Familie im
Dorf Nabi Salih nördlich von Ramallah eingedrungen, weil von dort Steine
geworfen worden waren. Das geschah damals wöchentlich bei den
Demonstrationen der Bewohner gegen israelische Siedler, die eine der
wichtigsten Wasserquellen des Dorfes für sich beanspruchten. Acht Monate
ging Tamimi für ihren Widerstand ins Gefängnis. Heute sollte sie auf der Rosa-
Luxemburg-Konferenz sprechen. Der Einladung konnte sie leider nicht folgen,
denn mittlerweile musste sie wegen Bedrohung ihrer Familie untergetauchen. 

»Es ist uns ein Bedürfnis, an dieser Stelle noch einmal unsere Solidarität mit
dem palästinensischen Widerstand auszudrücken«, sagt Arnold Schölzel, der
stellvertretende Chefredakteur der jungen Welt. Im Hintergrund werden Bilder
von Ahed Tamimi in Handschellen gezeigt. (row) 
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